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Der Fokus der Studie liegt auf der Analyse des Fiktionalitätsstatus von
Erzählwerken in der literaturwissenschaftlichen Praxis. Im Zentrum
steht die Frage nach dem Zusammenhang zwischen Fiktionalität, der
Vorstellungskraft und dem Handeln von Autorinnen und Autoren sowie
Leserinnen und Lesern. Dabei wird eine wechselseitige Erhellung zweier
Fragen unternommen: Was ist Fiktionalität und Nichtfiktionalität? Und:
Welchen Fiktionalitätsstatus haben Max Frischs Montauk (1975) und
Lukas Bärfuss’ Koala (2014)? So werden Vorschläge erarbeitet und auf
die Probe gestellt: eine literaturwissenschaftlich operationalisierte
Definition von Fiktionalität und Nichtfiktionalität einerseits – eine
Klassifikation der notorisch umstrittenen Fälle Montauk und Koala
andererseits.


